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PROT. h. 5 S §
Interrogazione n. S ST//,X l/

La vulgata trentino-tirolese sembra aver raggiunto il suo culmine nel libro della "divulgatrice di

storia" Daiana Böller, Welschtirol. Il territorio trentino nell'lmpero asburgico 1815 - 1918.

La seconda edizione del testo, con prefazione de) senatore Panizza, e stata di recente presentata

presso il Palazzo della Regione Trentino Alto Adige.

Tralasciando te letture degli esponenti e dei sostenitori del partito politico in cui la stessa autrice

milita da piü di un decennio, chi di Storia si occupa ha stroncato le 160 pagine con un chiaro "non

e storia" e con giudizi pesanti ("nel volume ritroviamo, immiseriti da una costituzionale

impreparazione", "un'ulteriore scarnificazione della storia trentina", "il volumetto non ha i requisiti

minimi di scientificitä e di eticitä per varcare una qualunque sogtia scolastica").

Nelle pagine effettivamente dedicate ai Trentino si Propaganda il falso definendo Cesare Battisti

disertore. Battisti non indossö mai la divisa austriaca, non fu richiamato alle armi e fu sempre

fedele ai giuramento mazziniano (Non sudditi di imperi defunti, ma liberi cittadini in una libera

unione di popoli europei).

Risulta impensabile ehe in tale travisamento detla realtä storica sia stato sostenuto in qualche

modo dalla Regione e dal senatore etetto nel collegio di quella Trento italiana cui Battisti dedicö le

sue ultime parole.

ciö premesso si interroga il Presidente della Regione per conoscere



1) se la Regione abbia contribuito alle spese di edizione del volume citato in premessa e, in caso

affermativo, con quäle somma;

2) se, nel caso la Regione abbia erogato un quatsiasi tipo di sostegno, il volume citato sia

passato ai vaglio di una commissione scientifica;

3) se la Regione abbia acquistato copie del volume citato e, in caso di risposta affermativa,

quante e per quäle somma.

Ai sensi del Regolamento si richiede risposta scritta.

il Consigliere regionale Filippo Degasperi
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An die

Präsidentin des Regionalrates , : /

Trient

ANFRAGE

Die Trentiner-Tiroler Kultur hat scheinbar mit der Veröffentlichung des Buches "Welschtirol.
Das Gebiet des Trentino unter dem Habsburger Reich 1815-1918" von der Geschichtsschreiberin
Daiana Böller ihren Höhepunkt erreicht.

Die zweite Ausgabe dieses Buches, zusammen mit dem Vorwort des Senators Panizza, wurde
kürzlich im Gebäude der Region Trentino-Südtirol vorgestellt.

Abgesehen von den Lesungen der Vertreter und Unterstützer der politischen Partei, fiir die
sich die besagte Autorin seit Jahren einsetzt, muss hervorgehoben werden, dass diejenigen, die sich
mit der Erforschung und Darstellung der Geschichte beschäftigen, das l 60 Seiten dicke Buch als "es
ist nicht Geschichte" abgetan und mit harten Worten abgestempelt haben, wie Z.B. "im Buch finden
wir neben dem vollkommenen Mangel an Vorbereitung zum Thema Verfassung eine weitere
Verarmung der Trmtiner Geschichte, da dieses Büchlein nicht einmal die wissenschaftlichen und
moralischen Mindestvoraussetzungen besitzt, um in den Schulen eingeführt zu werden".

In den effektiv dem Trentino gewidmeten Seiten werden nämlich falsche Informationen
verbreitet und Cesare Battisti wird als Deserteur bezeichnet. Battisti tmg nie die österreichische
Uniform, wurde nicht eingerückt und war immer dem Mazzüu-Schwur treu ("nicht Untertanen von
verstorbenen Reichen, sondern freie Bürger eines freien Verbundes von europäischen Völkern").

Es scheint undenklich, dass eine solche Verzerrung der historischen Wirklichkeit in
irgendeiner Weise von der Region und von einem Senator, der im italienischen Wahlla-eis Trient -
dem Battisti seine letzten Worte widmete - gewählt wurde, unterstützt worden ist.

All dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete

den Präsidenten der Region zu befragen,

iim Folgendes in Erfahrung zu bringen: . \ .

l. Hat die Region in irgendeiner Weise die Spesen fiir .die Veröffentlichung des besagten Buches
getragen, und wenn ja, mit welchem Betrag?

2. Ist dieses Buch, falls die Region es mit irgendwelchem Betrag unterstützt hat, der Bewertung
einer wissenschaftlichen Kommission unterzogen worden?

3. Hat die Region Kopien des besagten Buches angekauft und, wenn ja, wie viele und für welchen
.Betrag? :. . . ... . . ; , . ; '. :; . . . - '. . ", : \ . . ' :

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Beantwortung ersucht.

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Füippo Degasperi




